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Rumänien erklärt Österreich-Ungarn. Italien
llguü- Englische Angriffe bei Thievoal und

den scrlc» —fnpm nhaeiatefenabgewiesen. - An
werden russische Borstoße abgewiesen. - Die

Hetzen ihren Vormarsch fort. — Deutschland erklärt
istont
setzet. .
' 6f ft  Im Somme-Gebiet scheitern erneute englische

Angriffe. - Im Lucker-Bogen weisen,,oster->oWe ANteilnnaen ab. — Auch nördlich
| USen ffSf * ebtl Hn« tffe ^ gebnt§j[oS. - Ab

Auch nördlich
slos . - Ab-
Die Bulgaren^nis»e Angriffe in den Karvatben.

^.om und Buhareft.
Bnh  gm Ziel - Italien hat sich endlicĥ dazu
d? auch Deutschland gegenüber die letzten»volge-
.5 ' seinem Bundesverrat zu ziehen. Mit der
^ Gestêder verfolgten und gekrankten Unschuld.
Sr ® in Rom so schön austeht. haben, sie demden Krieg angesagt, und es steht fast so
mailten sie zum Hohn noch den Spott hinzufugen.
"L VorbältuLen darüber machen ba% wn
h Nnaarn gegenüber — unsere Bundespflichten
^gewissenhaft erfüllt haben. Nach italienischer^Krth Nerträae dazu da, um ged rochen

1tTts sat}*rotr für ihre Kriegserklärung
tC . “ Mm .915 m-°-r SoWnhn»

na gezeigt haben, das ist in ihren Augen offew
verbrechen, für das sie uns moralisch und politischv Aon mallen Nun wir wüßten nicht was uns
1 ?r sein kSnte als di- sittlichen Werturteile
uuzzensprößlinge. Lange genug bat es gedauert
n traurigen Mut dazu fanden, auch gegen uns
^u zücken mit dem sie so vortrefflich umzugehen

Die Hetzpreffe des Landes hatte uns schon fett
jeden Zweifel darüber benommen, wohin die

nq Zu dem Druck von innen gesellte ück der
Ser werdendeDruck von außen, die neuen Vertrags
tzes Königs Viktor Emanuel verstanden es
B Ä « Sägt, w Wien unj> leinen
Nit unwiderstehlichem Zwang dahm zu lenken, wo
«ben wollten. So sahen wir dieses Ungewitter
j seit gestern am Firmament Heraufziehen, bar aller
atalitäten mit denen wir uns tn früheren Zeiten
inljch über den Emst der Lage hinweggetauscht
And wir hatten schon längst den Regenschirm.auf-

um nicht unversehens wieder emmal naß zu
Diese" Schirm besteht aus Stahl und Eisen;
en daß er jedem Wetter trotzen kann, und
der italienische Himmel uns an Llebenswurdig-
edacht haben mag. wir sind bereit, sie von  uns
ein. Geändert wird ia zunächst an dem tat-
Zustande der Dinge so gut wie gar Nichts. nur
t Italien keine gemeinsamen Grenzen und werden
>ldaten nur auf griechischem oder makedonischem
gegnen. Unser ehemaliger Bundesgenosse rangnit
etzt etwa auf der gleichen Lime Mit Portugal,
mit diesem Lande im Kriege leben, hat noch kem
Krieger gemerkt. Wir lasen wobl kürzlich, da«
tugiesische Divisionen auf den westlichen Kriegs-

abgegangen wären, aber solange unsere Ge¬
läger noch keine entsprechende Bereicherung er-
iben. glauben wir nicht, daß diese wackeren
klich an der Front Verwendung finden; v' elleichl
ie in Frankreich als garnisondienstfahrgeLeine oe-

Nach dem gleichen Rezept wären Ne am liebsten auch
diesmal verfahren. Aber jetzt stehen ungleich größere Ein¬
sätze aus dem Spiel , denn nicht nur der Balkan, auch die
ganze Welt des alten Europa steht in Flammen , vniter
und mit Bulgarien stehen und kämpfen zwei machtvolle
Nationen, die ihre Wahl, was die Neuordnung der Ver¬
hältnisse im nahen Osten betrifft, längst getrosten haben.
Eine Militärkonvention mit Rumänien , die tn Voraus¬
sicht der kommenden Ereignisse vor vielen Jahren geschlossen
war hatte dem Land, in dem ern Sproß des Hohenzollern-
geschlechts zur Herrschaft gelangt ist. seine Stellung
für diese kritischen Zeitläufte angewiesen. Herr Brat,arm
glaubt sich auf die wahren Interessen seines Landes bester
zu verstehen als Karl von Hvhenzvllern. der Laier des
S « onweidies . * toi >« K°n°-n«°° « -
,-uanet indem er sich hinter parlamentarischen Eorm-
fragen 'verschanzte, und ist jetzt osten rns Lager unsrer
Gegner übergelaufen. Ganz nach italienischem Vorbild,
lind aanz im herzinnigen Einvernehmen Mit Boseüi und
Sonnino . Der gemeinsame Schlag gegen die Mittelmachte
beruht natürlich auf vorbedachter Verabredung. Er soll

uns denkest geben. militärische Lage gewiß nicht
leichter gestalten. Aber die vielen Monate . d>e die Ru-
mänen dazu gebraucht haben, um über dle be.te Ärt der
Wahrnehmung ihrer Interessen mit sich ins regne zu
kommen, die hat unser Generalstab gewiß auch nicht taten¬
los verstreichen lasten.

ie Italiener haben sich nicht allem in den Vorber-
europäischen Krieges hinausgewagt . Aus Vor-
für alle Fälle haben sie die braven Rumänen
,en. und der Mann mit dem kühlen Kops, Herr
hat ihnen diesmal wirklich den Gefallen getan,
den Bierverband nun schon reichlich zwei >;ahre
warten lassen. Das ist der letzte Trumps , der
i - auf dem alten Kontinent - ausgespielt
nn. Auch er trifft uns nicht unvorbereitet. Wir

was sich in den letzten Wochen und Monaten
est abgespielt hat, wir wissen auch. was
>fen schließlich zum Überlaufen gebracht hat.

großen Offensive der Verbündeten und
m den phantastischen Siegesberichten des
Brussilow hat die rumänische Regierung sich Nicht
Aähe scheuchen lassen. Erst der kühne Vorstoß
ügarischen Waffenbrüder mit seinen raschen und
enden Erfolgen gegen Sarrail und Genosten hat
' ms Rollen gebracht. Denn nichts furchten die

nein als aus der Rolle der ersten und größten
dt. die sie nun einmal für sich reservlett seMn
drängt zu werden. Die letzten beiden Balkan-
teten sie Gewehr bei Fuß ab, bis der ^.mgen-
Singreifen gekommen war , d. h. bis alle Ve-
1 geschwächt waren, daß der Friede von Bukarest
: neues Blutvergießen aufgenötigt werden konnre.

Unsere höchste Staats - und Reichsleitung hat die
Entscheidung gefällt , wie sie nicht anders zu erwarten
war . Das deutsche Volk wirli sie aufnehmen , unverzagt

. l.»0,o-i>t>m>ik!t und keine Opfer werden lgM zu schwer
und llege-.llewußt . u R̂eiches Herrlichkeit zu wahren,
ikw. wenn es gilt, immer unser Wahlspruch;
sSan SS . TS. ÄÄ Z  wenn tu «eil °°u
Teuiel war' I ,- —

vermocht, seinen Erfolg gegen Görz na» der Richtung
Laibach oder Triest auszubauen . Seme Truppen steck
im Wippachtal fest und muffen gegen viel stärkere
österreichische Höhenstelmngen anrennen att « » jllnh in Frankreich und Flandern hat die große
über acht Wochen währende Offensive der Englandew und
Franzosen bei der unsere Gegner bisher mindestens
§00000 Ri arm in vorderster Linie einsetzten, wie neutrale
Kritiker hervorheben, einen erbärmlichen Erfolg gehabt.
Auf einer Linie von 28 Kilometern hat sie! unter surchi
baren Opfern die deutsche Front um . vier bis fünf Kilo¬
meter zurückdrängen können. Von einem Durchbnich ist
keine Rede Die deutsche Mauer steht völlig unerschuttert
d- UZ wird auch f-m -r - 11° A° g-« - » w
Emen irgendwie merklichen Abzug deutscher Kraste von
dort L vermag Rumäniens Eingreifen zugunsten
unserer Gegner auch nicht zu bewirken. Der neue Femd
ist also in keiner Weise imstande, die Kriegslage irgendwo
und irgendwie in entscheidenderWeise zu beeinflussen.

Die Friedensstärke.
Die rumänische Wehrmacht gliedert sich in die aktive

Armee die Reserve der attiven Armee und die Miliz
«Sturm ). Dw ofti« Arm-- und d» -» Rckru- b,ldm
im Krieae das Operattonsheer, die wnliz var me « e

etwa" 7?!° Millionen̂ we?den Mrlich^700M b? 80000

^ "3/" 4 " 52000^ Manm " d̂er̂ Frfl !SMtanü " beträg"^elwa
6000 Offiziere und Beamte. 5300 Unterossiziere, 81300
Btann und 24000 Pferde.

Die Sperationsarmee.
-tm Krieae besteht die Operationsarmee (ohne Ersatz-

u ? Besatzungstruppen und ohne Miliz ) aus 220 Batatt-U..0 semomio - ii. ^ ^ 174 Batterien.

Ocutfcke Kriegserklärung an Rumänien.
(Amtlich .) Berlin , 28. August.

Nachdem , wie bereits gemeldet , Rumänien unter
schmählichem Bruch der mit Österreich -Ungar » und
Deutschland abgeschlossenen Verträge unserem Bundes-
genossen gestern den Krieg erklärt hat , ist der Kancr-
liche Gesandte in Bukarest angewiesen worden , scme
Pässe zu verlangen und der rumänischen Regierung zu
erklären , dast sich Deutschland nunmehr gleichfalls als
in» Kriegszustand mit Rumänien ^befindlich betrachtet.

Nach der rumämfcbewK»kcfscvw!inis >g.
Strategischer Ausblick.ÜUUUMn w' vl - - - „ .

Die 500 000 Mann , die im günstigsten Fall Runkamen
ins Feld zu stellen vermag sind " ' » 1 imstande den Zeiger
der Weltkriegsuhr umzustellen. Gmiib ist, der « nn»
rumaebs durch ein neues, bisher noch nicht tm zerleg g
Ln -r Heer für uuleri S -»n-r -rlr -ull« ftr uus w«
zu unterschätzen, aber uou Irgendeuiem watzgebendeu Un-
sink. QUf die Kriegslage kann und wird er Nicht sein. Be¬
ttachten wir zuerst den durch Rumäniens Eintritt w eie
Reihe unserer Gegner unmittelbar berührten Kr;-gsschau-
vlatz im Osten. Die Russen haben mit ihrer Offensive, die
nun fast volle drei Monate dauert ,ttotz anfänglicher Erfolge kem
strategisches Ziel erreichen können. Am Stochod konnten sie
'Zwei nicht bekommen, westlich Luck und bei Brodu
wurde ihnen Halt geboten und westlich Stamslau am i r
Vormarsch gegen die Armee Koveß zum Stehen . Ihr
Vorstoß gegen Ungarn und Siebenbürgen verpuffte be
den Karpathen . Unsere Gegenoffensive bat ihnen dort
bereits die Freiheit des Handelns völlig entrissen. Da «u
kommt die Neugruppierung der _ deutsch-österreichischen
Streitkräfte unter Hindenburgs bewährtem Feldherrugeme,
deren Auswirkung man mit den größten Hauungen ent-aeaensehen kann. Eine rumänische Offensive an der
siebenbürgischen Grenze hat geringe Aussicht da die
hohen Gebirgszüge schwer zu überschreiten sind und
dem Verteidiger eine sehr günstige Posuion i
währen . Dazu kommt die durch den bulgarischen Borstoz
oeschaffene vorzügliche Lage an der macedonischen Frvifl,
die Mter Umständen gestattet, die Saloniki -Armee nnt ge¬
ringen Kräften in Schach zu halten und starke bulgarische
SSffiUm im N-rd-u zu °' °w-nd' N « u« °
Türkei ist durchaus m der Lage, hier, wo ihre Unteren en
am empfindlichstenberührt werden, starke Kraste einzusetzen.
Sollt « ! die Russen sich also durch Rumänien gegen die
Bulgaren werfen, so werden sie Gegner siuden. die tljticn
völlig gewachsen sind. Außerdem ist zu bedenken, daß die
Rüsten in diesen! Falle an anderen Stellen der Ostsrout
ihr Menscheumaterial schwächen müssen, was wieder den
Geaenmaßnahnien der Mittelmachte zu gute kommt.

Sehen wir nun nach Westen und betrachten zuerst die
Lage au der italienischen Front , so kann mau mit voller
Zuversicht erwarten , daß auch neue italienische Amlren
aunaen dort nichts erreichen werden. Cadorua bat nicht

ttnem l ^ Grenzkompagiuen . 83 ^ skadrons 174 Batterien

wehren ' 18 000 Reitern . 700 modernen Geschützen und 300
Masäsineugewehren. Der vorhandene Uberschuß an aus-
gebildeten Diannschaften läßt aber Neu ormattonen iw
Kriegsfälle wahrscheinlich erscheinen. Die Ententepresse
?ab daher die Kriegsstärke der runiänischen Armee wieder-
holt zu 500 000 Mann an. Da Rumänien wabrend der
Dauer des Weltkrieges Zeit genug gehabt hat. um die
Nnnttzfi-eitunaen dafür zu treffen, muß damit gerechnet
werden ' daß diese Neujormationen auch unmittelbar bei
der Mobilniachung ausgestellt werden können.

Rumäniens Festungsanlagen.
Die Befestigungsanlagen waren hauptsächlicĥ gegen

Rußland angelegt. Sie bestehen aus der besestigienL-erelh-
liuie die die 80 Kilometer breite Zone zwischen Karpathen
und Donauniederung absperren sollte Sie besteht aus den
BrückenköpfenGakatz und Nemoloasa. der Gurtelfestung
Fokiani und der Eiseubahnbrückensicherungbe, Cosmesti.
sie liegen sämtlich am Sereth und an der Donau . Den^iiit -m,rifi für die ganze Landesverteidigung bildet
die permanente Lagersestung von Bukarest, die nach Planen
des bekannten belgischen Festungsbauers Brialmont erbaut
worden ist. Der Fortsgürtel besteht aus 18 Forts und
18 Zwischenbatterien und bildet emen Gürtel von 72 Kilo-
mAer  Sm ganzen sind 60 Panzerturme für l2- und
15-Zentimeter-Kanonen und etwa 70 Panzerlafetten für
21-Zentimeter-Haubitzen, außerdem 350 mobile Fern - unü
Nahkampfgeschützeals Hauptgeschützreservevorhanden. .

(lnä unsere ŝ Lkrungsmriie'̂ erlorgung?
So ttagt man sich angesichts der rumänischen Kriegs¬

erklärung. Hierauf können wir erwidern, daß die Äb-
schwenkung Rumäniens zum Bierverband mrs unsere
Nahrungsmittelversorgnng ohne wesentliche Bedeutung
sein wird . Denn die Abschlüsse aus der letzten Ernte sind
im wesentlichen eingeführt. Ein Vertrag über die neue
Ernte war noch nicht zustande gekommen.

Bei unserem Wirtschastsprogramm für 1916/17 ist
imenhmeltfie Einfuhr aus Rumänien Überhaupt Nicht Nl
Rechnung gestellt worden. Der gesamte Ausfall unserer
Brot - und Futtergetreideerute wird , wie man beute an-
uebmen darf 5 Millionen Tonnen mehr betragen als der
vorjährige . Dazu kommt noch die Erute aus den besetzten
Gebieten so daß wir auf die rumänische Einfuhr , die ,m
Mgrinlum 14 Millionen Tonnen betragen hat, gettost
Achten können Der rumänische .Konflikt ändert
auch nichts cm der inzwischen bereits beschlossenen
Md demnächst bekanntgegebenen « Äobung der B̂rot-

ausfMs " Mwilligen ^ können. Ebenso haben die Verord-

S 8 EÄÄ - mSeffi ! fiteSKi
9en05 e\ei dieser Gelegenheit mitgeteilt werden kann,
(oll zur Vermehrung des zur Verfügung stehenden
Schweinefutters die Kornspiritusbrennereimöglichst
LLck eingestellt werden. Die Verwendung der Gerste.



Iil'NVaüxweSen wird aus Shulichen Gründen auf mehr als
die Hälfte vermindert . Bezüglich der Kartoffel-
brenn erei  scheinen im Publikum allerlei irrtümliche Auf¬
fassungen zu besteben . Der Eiweißgehalt der Kartoffel wich
durch die Verbrennung fast gar nicht verringert , sondern in der
Schlempe erhalten . Die Schlempe ist daher als Futter
nicht viel weniger wert als die Kartoffel selbst, für die
Futterzwecke aber andererseits auch schon deshalb nicht
entbehrlich , weil sie gewisse, nicht marktgängige Futter¬
stoffe wie z. B . Spreu , erst für das Vieh aufnahmefähig
macht Das Produkt der Kartoffelbrennerei wird im
übrigen fast gar nicht zu Trinkbranntwein verwendet,
sondern hauptsächlich zu technischen Zwecken. Der Ersatz
des technischen Spiritus durch die Holzspiritusfabrikätion
ist eingeleitet , wird aber voraussichtlich in diesem Winter
noch nicht so weit sein, daß er den Kartoffelspiritus völlig
zu ersetzen vermag . '

politische Rimdfcbau.
Deutsches Rctcb.

+ In einer Übersicht über die drei Monate Tatigkert
des Kriegsernährungsamtes kommt Präsident o. Batocti
zu dem Schluß , daß man auf dem eingeschlagenen Wege
weiter gehen werde , frei von bureaukratischer Besser¬
wisserei , von ängstlicher Übereilung und von unberechtigter
Rücksichtnahme nach irgendeiner Seite ; daß man diesen
Weg gehen werde in unbegrenztem Vertrauen auf unser )
deutsches Volk , das alles Ungemach des Aushungerüngs - l
krieges zwei Jahre standhaft getragen hat , und dessen
Vertretungen aus allen Ständen und Parteien durch ihren
Beitritt zu dem Aufruf vom 2. August den festen Ent¬
schluß bekundet haben , mutig weiter auszuharren , bis zum.
siegreichen Frieden.

+ Dem Kriegsausschuß der hessischen zweiten Kammer
zu Darmstadt wurde von der Regierung mitgeteilt , daß
sie angesichts der geradezu unerhörten Zustände auf den
Obstmärkten erneut zur Frage der Obsipreise Stellung
nehmen werde . Das Reich werde inzwischen Höchstpreise
für Zwetschen festsetzen. Man hofft, daß auch für alle
Spätobstsorten Höchstpreise durch das Reich festgesetzt
werden . Sollte sich diese Annahme indes nicht ver¬
wirklichen , so werde die Regierung energischer vorgehen,
u . a . ist noch beabsichtigt , eine Laudesobstverteflungsstelle
einzurichten , die mit Hilfe des Beschlagnahmerechts zunächst
den Bedarf des eigenen Landes sicherstellen soll. ; .i;

+ Die glückliche Ankunft ^ des Handels -Unterjeedyotes
„Deutschland " in Bremen hat eine Anzahl Kaiserlicher
Ehrungen für Leitung und Besatzung der „Dentichtand"
im Geiolge gehabt . Dr . Alfred Lohmann , Präsident der
deutschen Ozeanreederei , erhielt den Kronenorden
2. Klasse , ebenso wurden zahlreiche Beamte der Gesellschaft
durch Orden ausgezeichnet . Kapitän König erhielt das
Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern , der ge¬
samten übrigen Besatzung des Schiffes verlieh der Kaiser
ebenfalls Auszeichnungen.

Kvnrreß füll in London abgehalten werden mit folgendem
Programm : 1. Friedensbedingungen , 2. Wie man nach dem
militärischen Krieg am besten einen wirtschaftlichen Krieg
und die sich daraus ergebenden Konflikte verhindern
könne . Die französischen Sozialisten haben an das
internationale Bureau im Haag den Auftrag übermittelt,
den Kongreß zu organisieren ; das Haager Bureau wird
sofort die Einladungen ausschicken.

Amerika.
x Die Gefahr eines allgemeinen Eisenbahnerstreiks

in den Vereinigten Staaten rückt näher . Da die Präsi¬
denten der Eisenbahnen die Vorschläge Wilsons offenbar
endgültig abgelehnt haben und auch die Eisenbahner eine
unversöhnliche Haltung einuehmen , besteht die ernste Ge¬
fahr des Streiks auf allen Eisenbahnen . Man glaubt,
daß nur ein schnelles Eingreifen des Kongresses der Lage
ihren Ernst nehmen kann. Die Eisenbahner sind bereit,
aus den Ruf ihrer Führer sofort die Arbeit niederzulegen.
Aus In - unck Auslancl.

Wien , 28. Aug. Eine kaiserliche Verordnung über die
Versorgung der Bevölkerung mit unentbehrlichen Bedarfs¬
gegenständen ist erschienen, die für Österreich den Produk«
tivnszwang  als Kriegsmaßregel einsührt . Die Verordnung
gibt den Behörden das Recht, in jeden Gewerbebetrieb eines
Erzeugers einzugreisen, soweit es für die Versorgung der Be¬
völkerung mit unentbehrlichen Bedarfsgegenständen not¬
wendig ist.

Wien , 28. Aug . Mehrere Blätter kündigen bevorstehende
Maßnahmen zur Erschließung neuer Staatseinnahmen
an . um rund 750 Millionen Kronen für andere kreditpolitische
Abschlüsse zu beschaffen: die Finanzverwaltung beabsichtige Er-
Höhungen der indirekten und direkten Steuern . Postgebühren
und Elsenbahntarife.

Amsterdam , 28. Aug. Der Mörder James , Villain,
kommt ins Irrenhaus.  Vier Gerichtsärzte stellten bei dem
Mörder eine auf erblicher BelasMng beruhende Geistes¬
schwäche fest Dieses Gutachten war vorauszusehen , zu einer
Verurteilung des Mörders wäre es iowielo nie gekonnnen.

Kopenhagen , 28. Aug. „Berlingske Tidende " meldet aus
Stockholm , daß die Johnson -Linie ihre Dampfer brasilianis « e
Häsen nicht mehr anlausen laße. da dort kein Kaffee mehr
erhältlich sei: die Engländer hätten alle verfügbaren Vorräte
auigekauft . In England würden hunderttaulende von Säcken
Kaffee zurückgehalten. von denen ein grober Teil sür Schweden
bestimmt sei.

Bern , 28. Aug. . Journal de Genöve " vernimmt , Grant
Dusf.  der Gesandte Englands in Bern , werde aus Gesund-
heitsrücksichten aus dem Dienst allsscheiden.

Haag , 28. Aug. Um gegen die starke Erhöhung der
LebeWmittelpreise  zu protestieren , versammelten sich am
Sonntag die Eisenbahnarbeiter im Hodepark . Die Klagen
richteten sich nicht nur gegen die Emportrelbung der Brot¬
preise. sondern besonders dagegen, daß das oorgeschriebene
Gelöscht der Brote nicht eingehalten wird.

Genf , 88. Aug . Nach einer Havas -Meldung aus Korstl
ist der Präsident der griechischen Kammer Michel Theo-
rokts  gestorben.

Dänemark.
x Nach in Kopenhagen eingegangenen Depeschen des

Gouverneurs von Dämsch -Westindien an den Finanz¬
minister hat der Kolonialrat sür die Inseln St . Thomas
und St . Jan am 25. August eine Resolution angenommen,
in der das Mutterland emvringlich aufgefordert wird , die
Verkaufsverhandlungen zu beschleunigen und den Verkauf
nicht zu verwerfen , es sei denn , daß das dänische Volk die
Verwerfung des Verkaufs verlangen sollte und bereit
märe , die Folgen zu übernehmen . Die Resolution spricht
ferner aus , daß die Führung der Verkaufsverhandlungen
jegliche Unternehmungslust auf den Inseln zerstöre,

fratihreicb.
X Mit großer Mehrheit beschloß die Parteileitung der

französischen Sozialisten , einen sozialistischen FrieSens-
kongrest der Entcnteläüdcr einzüberufen . Vertreten sollen
sein Großbritannien , Frankreich , Belgien , Serbien . Italien,
Rußland . Kanada . Südafrika . Australien und Portugal . Der

Der Krieg.
Zum erstenmal tauchen im deutschen Generalstabs-

bericht auch die neuen Gegner , die Rumänen , aus . An
der Grenze von Siebenbürgen wurden bereits rumänische
Gefangene eingebracht . Im Westen erneuerten unsere
Gegner ihre verlustreichen Versuche, unsere Front zu
durchbrechen , ebenso vergeblich wie bisher.

Oie ersten rumäniscken Gefangenen.
Feindliche Angriffe an der Somme abgeschlagen.

Großes Hauptquartier , 28. August.
WßstlHcher Kriegsschauplatz.

Im Somme -Gebiet machten abends und nachts unsere
westlichen Gegner unter Einsatz starker Kräfte nach aus¬
giebiger Feuervorbereitung erneute Anstrengungen unsere
Linien nördlich des Flusses zu durchbrechen.

ver Doppelgänger. ;
Roman von H . Hill.

74) Nachdruck verböten.

Die Stelle , da ein verzweifelter Mann den Todeskämpf
gekämpft hatte , war leer. .

Wolfgang schlugen im Grauen die Zähne aufeinander.
Langsam trat er an den Rand des Abgrundes her»n ; von den
beiden war natürlich nichts mehr zu sehen oder zu hören/
Dunkel gähnte ihm die Tiefe entgegen, in der zwei Menschen¬
leben geendet.

An dem Toten vorbei ging er nach der Straße , die z« ' dem
Hotel führte . Er vermochte es nicht über sich, Randow zu
untersuchen. Warum auch? Der Amerikaner hatte ja gesagt,
daß der Freiherr tot sei.

Er versuchte zu überlegen, was er nun zu tun habe. Aber
es war ihm unmöglich, einen einzigen klaren Gedanken zu
fassen. Es war zu viel des Gräßlichen, das diese letzte Viertel¬
stunde gebracht hatte — seine überreizten Nerven hielten dem
nicht mehr stand.

Auf dem halben Wege kehrte er wieder um. Nein, er konnte
jetzt nicht unter Menschen gehen — er konnte es nicht! — Wie
ein Magnet zog ihn dir Erschossene zu sich zurück. Er fand
die Stelle wieder, da der Mord geschehen, und nun kniete er
doch neben dem Bedauernswerten nieder, der ein Leben in
geistiger Umnachtung geführt hatte und nun ein Ende mit
Schrecken gefunden.

Er hob den Kopf ein wenig und blickte in die Züge,
die wie seine eigenen waren . Was hatte dieser Mann für
eine Welt von llnruhe und - Verderben in sein Leben ge¬
tragen ! — Aber durfte er ihm zürnen darum ? Hatte er
nicht ihm im letzten Grunde sein höchstes Glück zu verdanken
— hatte nicht er ihn mit seinem Weibe zusammengeführk?

Nun wandten sich all seine Gedanken wieder Hertha zu.
Nun wollte er sie doch Wiedersehen— wollte sich noch länger
ihres Besitzes freuen!

Er hatte nicht mehr darüber gegrübelt, welchem Umstand
er seine Errettung verdankte. Es mußte ein Wunder geschehen
ein — anders war es nicht möglich. Es gab keine Erklärung
ür das plötzliche Erscheinen dieses Mannes.

Aber dann tauchte in seinem gemarterten Gehirn ein Ge¬
danke aus, der ihn vou dem Leichnam emporpeitschte — ein
furchtbarer , wahnwitziger Gedanke, der sein Blut zu Eis er¬
starren ließ. .. . _ _ _ ... ...

Wohl gab es eine Erklärung , aber die war so gräßlich,
daß man darüber den Verstand verlieren konnte. Wenn die
„Albion " in die Luft geflogen war - wenn sich Randow,
vielleicht als einziger Ueberlebender, auf einem Trümmer des
Schiffes gerettet, wenn er — der Wahnsinnige — dem Ver¬
derben entronnen war , während die, die er liebte, und fünfzig
gesunde und lebenskräftige Menschen ihren Untergang gesund u
hatten I —

Er schrie vor Verzweiflung auf, daß eS durch die Nacht
gellte. Vor seinen Augen lagen blutrote Nebel — alle Ge¬
danken waren ihm ausgelöscht bis auf den einen einzigen:

Du mußt dich rächen an ihren Mördern — furchtbar,
grausam rächen! Es ist nicht genug, daß die beiden da unten
ihre Strafe erhalten hatten — auch die Teufelin , die das
Haupt der Verbrecher gewesen war , muß ihre Schurkerei büßen!

Es packle ihn die Angst, sie könnte ihm entwischen, könnte
der Strafe entgehen. Laufend legte er den Weg nach dem
Halsway House zurück; sein Atem ging keuchend, als er cs
endlich erreichte.

Ein Kellner, der pfeifend in der Tür gestanden, prallte
bei seinem Eintritt entsetzt zurück. Er hatte in diesem Augen¬
blick ganz das Aussehen eines Irren . Die Adern auf seiner
Stirn waren hoch angeschwollen, die Haare wirr und zerzaust,
von der Unterlippe, die er zwischen die Zähne genommen, rann
langsam ein roter Blutstropfen nieder, und seine Augen glühten.

Er riß die Tür zu dem Zimmer auf, in dem'  er mit
den drei Amerikanern gesessen, und stand im nächsten Augeubtick
Berthe Ravenaud gegenüber.

Erschrocken war die Französin bei seinem Eindringen
emporgefahren . Sie zitterte, da sie ihm in das Gesicht blickte,
und sie machte keinen Versuch, sich zu wehren, als er ihre
beiden Handgelenke umklammerte.

.Was — was habt Ihr mit meiner Frau gemacht?'" schrie
er, heiser vor Schmerz und Ingrimm , das Mädchen an und
zwang sie in die Knie nieder. „Ermordet — ermordet habt
Ihr sie! — Aber mit dem Leben soll mir das bezahlt werden!
— — Polizei ! — Polizei ! — Holt die Polizisten , ehe die
Natter entwischt!"

Wie im Wahnsinn schüttelte er Berthe hin und her, und
seine Stimme gellte durch das ganze Haus . An der Tür,
die er hinter sich offen gelassen, drängten und stießen sich die
Leute, die bei dem Lärm erschrocken herbeigeeilt waren . Nie¬
mand aber wagte sich dem Tobenden zu nähern.

Die Französin war wachsbleich geworden, aber sie sagte
Li « Wort und waate sich nicht zu wehren. kr idnen m

Gegen die Fronten Dhiepval - Mv „«^
Delville -Wald Gincht, stürmten mehr,,,«,,
gegen unsere Stellungen zwischen Maure«,«
Franzosen an. Die Angriffe scheiterten, tetu
kampf, teils dnrch Gegenstoß. Südwestlich «“
Ferme und im Delville -Wald wird in kleine« *
noch weitcrgekämpft.

Auf der übrigen Westfront , abgeiehen
Feuertätigkeit m den Abendstunden beiderseits^
vvn La Bassee und auf dem Ostufer bei ^
Wesentliches.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Gencralfeldmarschafls
Bei Lennewaden brachte ein Patrouillenvorstoß '."
37 Mann als Gefangene ein . — Nordwestlich ^
niuchy (im Lucker Bogen ) wiesen österreichisch
Truppen russische Abteilungen ab . ' "

Front des Generals der Kavallerie Erzg^
Nördlich des Dnjestr brachen abends starke ruisj.
zum Angriff vor . Ein Anfangserfolg des Feindes t
wurde durch nächtlichen Gegenstoß völlig auso-s
Weiter nördlich kamen zwischen Toustobaby und
Angriffstruppen unter der Wirkung des Sperr?
zur Entwicklung aus den Sturmstellungen . - oJ
patten wurden russische Vorstöße gegen die
nordwestlich des Kukul und aus Stara Wipcz»'̂
geschlagen. 1 |P

An der Grenze von Siebenbürgen wurde« .
Gefangene etngedrachl.
Balkan -Kriegsschauplatz.

An der Moglena - Front setzten sich die
Besitz der Höhen südlich Zborska . An der L
nina sind serbische Gegenstöße gescheitert.

Oberste Heeresleitung . Amtlich durch daz
Berlin,  28 . Aug . Gegenüber einem W

Funkspruch wird amtlich sestgestellt , daß dsx >
vor Verdun 66 Divisionen (und nicht 40 , wie
haupten ) eingesetzt haben . In der Schlacht
Somme sind 60 feindliche Divisionen (23 ß
und 37 englische ) in der vordersten Linie fest^

Örterrdcbifcb-ungarircber Reereebe
Amtlich wird verlautbart : Wien.  28.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavalleri,

Herzogs Karl.
An den südöstlichen nnd östlichen Grenz,«allen'

har gestern abend unser neuer Feind Rnmänic« «,
leriichem Überfall mit unseren Grenzposten dir erst«
gewechselt. ,

Am roten Turm -Paß und in den Paffen
und südlich von Brasso sind heute früh beiderh
truppen ins Gefecht getreten und die ersten ru'
Gefangenen eingebracht worden . — In den Karpat'
mir nordwestlich des Kukul -Berges einen starken
Angriff unter schweren Feindverlusten ab. — Auch
von Mariamvol endete ein gestern abend cmgese
stoß für die Russen mit einem vollen Mißers
wurden überall , zum Teil im Gegenangriff , zurück
und ließen viel Gefangene in unserer Hand.

Heercsfront des GeneralfeldmarschaNs n.
bürg . Die Armee des Generalobersten o. Ters
vereitelte russische Angriffsversuche , sonst keine
Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Cauriol wurde wieder heftig gekämpft,
ein Angriff des Feindes in unserem Geschütz?
scheitert war , gelang es abends einer italienischgl
lung mit starker Artillerieunterstützung in unsere
steüuug einzudringen . beute früh warf ein

diesem Augenblick wohl fähig , auch einen' Mord zu
Wenn man ihn noch weiter reizte.

Aber plötzlich ging eine wunderbare Veränderung
vor. Er ließ die Arme der Französin fahren, die sch
schnell erhob und hinter den Tisch flüchtete, und ir
Oberkörper weit vor. Denn von draußen her war der
einer Stimme an sein Ohr gedrungen , die ihm die ieun‘
auf Erden , und die.er doch für ewig verstummt gewähnt

„Wo ist ec?" hatte er es in der Stimme
mten gehört. Und dann - - —

Schluß

Bunte Zeitung.
Schweizer Spottverse auf die Londoner '

lügen . Der Züricher „Nebelspalter " veröffentlich! rat.
Satire auf die Reuterschen SchwindelmelduiMi
harmlosen Wirkung der Zeppeline:

Ein Pferdeschwanz ward getroffen.
Ein Hering ist elend versoffen:
Eine Suffragette verlor ihr Gebiß
(Doch weiter ist das kein Hindernis
Daß sie kratzbürstig wie eine Katze geblieben). ,
Einer bösen Sieben , . „
Der blieb ein Flüchlein im Halse stecken:
Ein Polizist hieb mit seinem Stecken
Nach einem kläglich heulenden Hund
Und sonst blieb alles wohl und gesund.
Als sieben Zeppeline über England flogen.
Und wer da glaubt , das sei nicht gelogen
Der hat die längsten Ohren aus Erden
Oder ist wert , dainit gesegnet zu werden.

Reuier oer

Neuestes aus crer» MirrblaNern . ^
Wer dort?  Der kommandierende General

Telephonzimmer und will mit dem Schützengrave«
sein. Da die Ordonnanz , die ihn sonst anzume
gerade nicht da ist. greift der General^
Aovarat und spricht hinein : . Hier General £■ £ c'^
im Graben vermutet einen Spaß seines Kam»
Stabe — und prompt erfolgt die Antwort:
aus !" — Soldaten -Ausdrücke. (Aus etfl$
Deutsch" genannten Sammlung .) Hering snn
Verlängerter Gänsebraten mit Soldatencharnplg"
kraut : Schießbaumwolle . Kunsthonig : Magenveto
lade : Armeefett. (Lustige Blätter .) A



. nieder hinaus An der küstenlän-
Sfetttö n Monte San Gabriele und die
t wu^ e von der italienischen Artillerie
ßlova

"^ « riegsschauplatz.
3 * f . Streitkräften nichts von Belang,

rr̂ ^ - ter des Chefs des GeneralitabeS
rll^ ^ gefer . Feldmarfchalleutnant.C- - •

a .isaren am Hgäircben JVIccr.
.. b " » Hd , Generalstabsbericht meldet , hat der
der bulga ' Drückende linke bulgarische Flngel
W DaF b Alle englischen Truppen

)- ^ „ Richtung aus Orfano und Tschavazi
in Bulgaren haben vor Tfchavazi und

ett. -Dedeüali —Arksakli —Mentechli
^ Wie ^
J «riffle reckte Flügel setzte feinen Vormarsch
bulsarr' ^ Südlich vom Ochrrdasee wurde das
tceit« Nieter nördlich von Koritza , erstürmt,
lik, i0 ^ Moglenitzatal wurden sämtlich ab-
ÄNgrelle rm. Doldjeli (Wardartal ) wurde eine
. $ La « tt dem befehligenden Offizier ge-
Aterlung russische Wasserflugzeuge machten
Mens ^ Hafen Warna , ohne nennenswerten

griff Bulgarische Wasserflugzeuge griffen
Küste kreuzendes russisches Geschwader mit

^ 5- ^ -rumänische Dobrudscha -Vläne.
Rumäniens in die Reihe der Gegner der

EMsst i in ein ganz besonderes Licht durch die
LZun d-s Bukarester „Steagnl " des Haupt-
^ unter Führung Marghilomans liebenden Barte,

,§: s ntr Russen in Reni einen Kai von ungefähr
^ ?? /rbauten , errichtete die rumänische Regierung
^eter erb n bru &fd)a nm  rechten Donau -Ufer

rea in °er beiden Landungsplätzen
: hergestellt. Der Kai von Jiaccea
Ä- Verbindung bergen ^ „ es Angriffes gegen
^ Ls eventueller Landungsplatz in der D ° -
We" " FZ sind bereits mll den aus Reni heran-
^wistschen Pontons Landungsübungen in Jsaccea

»ktTWftetS energisch gegen ein Eingreifen
waenbie Mittelmächte protestiert hatte zeigt

Vorgänge natürlich äußerst beunruhigt . Die
g der politischen Verhältnisse hat ihm nur zu

»mäiliens knappe Mnnitionsvorräte.
-nlche Sachverständige meinen, , daß der Krieg
ten nicht von langer Dauer sem kann und darf.

i Landes ist eine derartige daß es auf die
-» in seinem Lande vorhandenen Munüwns-
aewiesen ist, ohne in absehbarer Zeit auf eme
a seiner Bestände rechnen zu tonnen . Diese
rorräte sollen aber für nur vier biv fünf
£ und ob in dieser Zeit die m Archangelsk
Mn 'itionsvorräte herangeschafst werden können,
§ zweifelhaft . Daraus geht hervor daß sowohl
der Rumäiien als auch von seiten der Verbun-
llstes Handeln als unbedingt erforderlich betrachtet
ird. .

Ztaliener für die Sommefront?
italienische Kriegserklärung an Deutschland , die
Entente infolge der Kohlen - und Fmanznot des
zwungen werden konnte , ist offenbar begründet
immer größer werdenden Mannschastsmangel an
esront. Es ist nicht ausgeschlossen , daß italie-
Äkräste nun auch auf dem französischen Kriegs-
mstreten werden . Daß sie von erheblichem Um-
können, muß bezweifelt werden.
28 Aug Aus Bukarest wird hierher gemeldet,

rs 'rumänischen Geldes nach der Kriegserklärung
en ist: die Stimmung un Lande ist äußerst kühl.
Nt.- ' _ _

Pon freund und feind.
Draht - und Korrespondenz - Meldungen .!
en vcrlanqi Genugtuung von BulUrncl.

Stockholm . 28 . August,
-wedische Gesandte in Petersburg erhielt von
ierung den Befehl , von der russischen Regierung

die Freilassung des Hamburger Dampfers
, der Besatzung und der Ladung zu >orderm,
ch vollständige Genugtuung noch den Forderungen
rechts M - verlangen . Der Gesandte soll lerner
e Regierung an die vorhergehenden ernsten Ver-
>er Neutralität Schwedens erinnern , von denen
b nicht befriedigend gelöst sind. amtliche
mg und die Vernehmung des mittlerweile frei-
schwedischen Lotsen haben ergeben , daß me Weg'
s Schiffes zweifellos in schwedischen Hoheits¬
stattfand. Das kapernde russische v -Boot trug

Vorgang die schwedische Marineflagge.
>ilch-kottänäiscpLS filcderei - Abkommen.

London , 28. August.
Iü Mail ' berichtet : Am Sonnabend wurde von
«lern der holländischen Fischereivereimgung und
Vti Regierung ein Abkommen über die zilkunstige

der' von ' holländischen Fischern gefangenen
verzeichnet. Die in Schottland zurückgehaltenen
zeuge werden unter der Bedingung freigelassen,
bland nur 20 % des ganzen Fanges der Saison
tlland behält weitere 20 % und die restlichen
" au die Neutralen.
»rroberk " cien k>alL220 Vcneria in K.om.

Bern . 28. August.
Italiener bemühen sich, auch in ihrer Kriegs-
m alten Ruf ihres Landes als eines Paradieses
vagerer und Beutelschneider zu wahren . Sie

den Österreich zugehörigen Palazzo Venezia in
^eignet, in dem die italienische Botschaft unter-
°°r. Irgendein Recht zu dieser Maßnahme
' aber . Corriere della Sera ' verrat mit . nawer

Offenheit , die Regierung habe mit dem Dekret . in dem der
Palazzo Venezia als italienisches Staatseigentum erklär,
wird , einer in der Öffentlichkeit stark gewordenen Strömung
nachgegeöen . Also die Straße befahl den Diebstahl und die
Regierung führte ihn aus.

Kukstanctsgelülre der Buren.
lltotlerdani , 28 August.

Bon neuen antibritischen Bewegungen in den Buren-
gebieten Südafrikas erhält man Kenntnis durch eine Rede
General Bothas , die er auf dem Kongreß der südafrika¬
nischen Partei im ehemaligen Freistaat hielt . Botha , der
sich beute als begeisterter Vorkämpfer Englands gibt , spram
von Versuchen , eine zweite Rebellion anzustiften . OS
zögen Leute durch das Land und nähmen den Buren Eide
ab , sich an einem Aufstand zu beteiligen . Die Leute,
welche hinter dieser Bewegung ständen , sollten nm
schämen . Warum die für ihre alte Selbständiglen
schwärmenden Afrikander sich schämen sollen , sagte Botha
nicht , auch nicht , welche Entwicklungen sein eigenes Scham¬
gefühl genommen hat , als er sich mit Haut und Haar den
Engländern verschrieb , als sie ihm eine bedeutende Stellung
versprachen . _

Lokales und provinzielles,
Merkblatt für Den 30 . August.

Sonnenaufgang 608 II Mondaufgang ®’° ®-
Sonnenuntergang 752 II Monduntergang 7 Jt-

3>om Weltkrieg 1914/15.
30. 8. 1914 . Einnahme der Festung Montmedp . Togo

wird von den Engländern besetzt. — 191a . Die russischen
Steltunge » bei Suchovol und S zerefzowo werden gestürmt.

>707 Vertrag zu Altranstäd ! zwischen Karl XU. oon Schweden
und Kaiser Joseph I. - >757 Die Russen unter Avrarm schlagen
die Preußen unter Lehwaldi bei Großiagersdorf . - 1813 Sieg
der Verbündeten bei Kulm und Nollendors über die Franzosew -
1856 Sir John Roß , Entdecker des magnetischen Nordpols gest.-
1870 Die Maas -Armee unter Kronprinz Albert von Sachsen
schlag, die französische Armee unter Mac Mahon bei Beaumont.
1910 Gcschichtsmaier Franz Wilhelm Steffens gest.

ü Sur Eier -Bersorgunq . Von zuständiger Seite wird
ans zu der Verordnung des Reichskanzlers über die E,er-
Beriorgung geschrieben : Die Verordnung baut sich be¬
kanntlich aus der Schaffung von bundesstaatlichen und
proninziellen Versorgungsgebieten auf unter denen eme
Reichsverteilungsstelle den Ausgleich herbelfuhrt An der
Spitze der Versorgungsgebiete stehen dw Landes - und die
Unterverteilungsstellen . Von der Tätigkeit dieser Ver-
teilungsstellen hangt der Erfolg der getroffenen Regelung
wes- iülich ab Die Verordnung steht auf dem StanÄpuntt,
daß mit der Festsetzung eines Ablieserungszwanges chegen
die Geflügelhalter über die mit einer etwaigen vochstvreis-
sestsetznna verbundene Enteignungsmogllchkeii nack dem
Höchstpreisgesetz hinaus nichts erreicht würde daß vielmehr
ein solcher' Zwang die Produktion empffndlich schädigen
könnte Was die Einwirkung auf die Eierpreise betrifft,
so haben die bisherigen Erfahrungen Mit Höchstpreisen für
Eier gezeigt,daßbei derFestsevungsolcherHochstpieiseeinerleitv
dem Händler eine hohe Nutzung für seine Sammeltätigkeit de-
lassen werden mutz, andererseits eine erhebliche S-pannuiig
zwischen dem Produzenten - und Handlerpreis den Ge¬
flügelhalter leicht veranlassen kann, ferne Eier dem Händler
oorzuenthalten . Auf Grund dieser Erfahrungen erschien
es zweckmäßig, daß von der Festsetzung von Hochstp,eisen
zunächst möglichst abgesehen wurde und die BeeuifluNung
der Preise den Verteilungsstellen uberlailen blleb . Die
Verteilungsstellen haben den zugelasfenen Aufkäufern
kür den ^ Auskauf der Eier Grenz - oder Rick.tprelse
an die Hand zu geben , die nicht veröffentlicht werden
und es der Geschicklichkeit des Händlers überlasten
sollen seinen Nutzen darin zu finden , daß er sich tue
Eier unter diesen Preisen verschafft. Durch standlKKkber-
wachung haben sich die Verteilungsstellen die Gewißheit
zu verschaffen, daß von den zugelassenen Händlern keine
übermäßigen Gewinne erzielt werden Zu niedrige Preiie
briben ln der Regel zu einer empstndlichen Stockung der
Eiermfubr geführt . Den seitherigen Mißständen beim
Auskaus und beim Handel mit Eiern soll die Einführung
der besonderen ErlaubnispfliÄt für die in Frage kommenden
Händler und Gewerbetreibenden und die Unterstellung der
konzessionierten Personen in der Art der Ausübung chres
Geschäftsbetriebes unter die Leitung und süiocss Über¬
wachung der Verteilungsstellen abhelfen . Was die
Regelung des Eierverbrauchs anlangt , so soll dieser , um
eine gerechte Verteilung der mr Verfügung stehenden Eier-
mengen zu erzielen , nach einheitlichen Grundsätzen de-
schränkt werden.

,3 üteue Bestimmungen für den Wildhandcl . Eme
neue Bundesratsverordmmg ermächtigt den Reichskanzler.
Großhandelspreise für Wild festzusetzen: zur Beruckffchtigung
der besonderen Marktverhältmsse können ledoch die Landes¬
zentralbehörden für ihren Bezirk oder Telle ihres Bezirks
Abweichungen von den Preisen anordnen , für die wiederum
der Reichskanzler Höchstgrenzen vorschrelben kann Um
ferner die Zufuhr von Wild im sogenannten Konsignatlons-
verkehr " zu verstärken , wird in der Verordnung bestimmt,
daß wenn die Ware an einem anderen Ort als den der
gewerblichen Niederlassung oder des Wohrwrts des Ver¬
käufers verbracht und dort für dessen Rechnung verkauft
wird , die für diesen Ort geltenden Preise maßgebend sem
sollen . Die Kleinhandelsgrenze von 10 Kilogramm ist
fallengelassen worden und an ihre Stelle die Vorschrift
gesetzt daß als Kleinverkauf lebe Abgabe an den Ver
braucher gilt . Endlich ist oon nun ab dre Verpflichtung
zur Einführung von Kleinhandelspreisen nicht mehr den
Gemeinden , sondern den Landeszentralbehörden auferlegt,
so daß die Einführung solcher Kleinhandelspreise nunmehr
für alle Orte , auch für die unter 10 000 Einwohnern , ge-
währleistet ist. Dabei ist die Möglichkeit vorgesehen , den
Kleinhandelshöchstpreis für den. Verbrauch durch dm Jagd-
bereckitiatm und durch den Händler verschieden hoch zu
bem ^ sen Man hofft, daß diese neuen Bestimmungen dem
allgemeinen LebenSmittelmarkt Wild in genügender Menge
und zu erschwinglichen P reisen sichert.

Hachenburff , 29 . Aug . Eine allgemeine Bestandsauf¬
nahme von Vorräten findet am 1. September d . I.
statt . Die Ausnahme erstreckt sich auf alle am 1. Sep¬
tember in Gewahrsam der Haushal/ung vorhandenen
Vorräte an Fleischdauerwaren (Schinken . Speck , Wurste.
Rauchfleisch , Pökelfleisch u . a .). Fleischkonserven (reme

Fleischkonserven ). Fieischkonserven mit Gemüse oder
anderen Sachen gemischt , und auf Eier . Die g
müssen auf zu diesem Zwecke ausgegebene Vordrucke ge
macht werden und wahrheitsgetreu fern , ba f ‘ff .
falsche Angaben mit schweren Strafen belegt werben.
Näheres ist noch aus der amtlichen Bekanntmachung in
heutiger Nummer zu ersehen . ~

* Viehzählung am 1. September.  Das Er^
gebnis der Viehzählung am 1. September dient als
Grundlage für wichtige kriegswirtschafillche Anordnungen.
Es ist daher dringend erforderlich , daß alle Vlehbefltzer
die notwendigen Angaben vollständig und genau machen.

Limburg 28. Aua . Am Samstag mittag gmg über
Limburg und Umgebung ein kurzes Gewitter nieder das
von einem wolkenbrucharligen Gewitterregen begleite
war . - Der Verband der Ortskrankenkassen der Provinz
Hessen-Nassau versammelte gestern m der >Men Polt
die Kassenvorsitzenden , Geschäftsführer und Rendanten
der einzelnen Ortskrankenkassen zu einer Beratung über
mancherlei Kassenangelegenheiten . Nach der gut besuchten
Versammtuna fand eine Besichtigung des neuen Med o-
incchanlschen Instituts von Herrn Dr . med . Tenbaum
flatt , das bekanntlich am 1. Sept . m der Parkstraße

28 . Aug . Im Unterlahnkceis werden folgende
Zwetschenmärkte 'abgehalten : In Diez vom 15. September
ab  ieben Freitag , in Bad Ems am 6.. 16 . und 27 Ok¬
tober . in Nassau vom 13 . September bis 25 Oktober
jeden Mittwoch ; ferner am 26 . September und 16 . Ok¬
tober in Verbindung mit den Ochimarkten . ^
Fachinaen wurde der am Mmeralbrunnen beschäftigte
31 Jahre alte Maschinenführer Fritz Fachmger bei der
Reparatur eines Aufzuges so schwer gequetscht daß der
Tod sofort eintrat . Der Verunglückte hinterlaßt Frau
und ein Kind . . .. . r.

Rengsdorf . 28 . Aug . In einem hiesigen Gasthof
wurde ein junger Pianist verhaftet , der hier durch sem
Spiel eine gewisse Rolle spielte . Rebenhe , H° U°
die Kasse der Wirtin bestohlen . Auf der Stube des Ver¬
hafteten wurden die verschiedensten Sachen gefunden,
dazu das aus der Kasse gestohlene Geld , eine Bneftasch
und ein Schlüsselbund . Der Festgenommene hatte mehrere
gefälschte Pässe bei sich und . wurde als Fahnenflüchtiger
gesucht ' Er wurde ins Neuwieder Untersuchungsgefäng¬
nis abgeführt ; er stammt --'angeblich aus Dufleldorf.

Siegbiirg , 28 . Aug . Auf der hiesigen Komgt . Ge¬
schoßfabrik wurde ein Schlosser verhaftet , der erhebliche
Mengen Kupfer . Zink usw . gestohlen und wieder ver¬
kauft hatte . Die Diebstähle sollen Jahre
hindurch betrieben worden sein . Der unredliche Arbeiter
war kürzlich gelegentlich seiner Lojähriuen Tätigkeit m
der Fabrik mit einem Geldgeschenk bedacht worden.

Fraliksurt a . M ., 28 . Aug . Trotz des regnerischen
Weiters , das viele ländliche Besucher abhleck , nach Frank¬
furt m fommen , war die Frankfurter Krregsausstellung
im Holzl,ausenpark am gestrigen Sonntag von etwa
8000 Personen besucht , eine Zahl , die die Erwartungen
der Ausstellungsleitung weit übertcisst . Dank der guten
Organisation wickelte sich der rrestge Verkehr , der srch m
der Hauptsache ans die paar Nachmittagsstunden be-

- schränkte , ohne Störung ab . — Auf elgentumtrche Weise
kam am Freitag ein 16 jähriger Kaufmannslehrlmg ums
Leben Er stand aus einem Mainfloj ; und hielt an der
Leine «inen in , Wasser schwimmenden großen Hund fest
Der Hund , zerrte schließlich so stark an der Lerne , daß
der juffge 'Mann ins Wasser gerissen wurde und ertrank
- Ju der Nacht zum 18 . Aug . und 21 . Aug . 1916
wurden hier mittelst Einsteigens in Fabnkgebünde bezw.
in den Maschinenraum der Könrgl . Maschinenbauschiile
16 Treibriemen in einer Gesamtlänge von über 117
Meter gestohlen . Die Stärke der Riemen betragt 5 - 12

MAimö °r .. . gmt Mnuunu
Die A . Iunqsche Lnkomotivfabrik in Jnngenthal bei K i r che n

iSieal erfälnt aecienwärtip eine weitere Vergrößerung . Zum An»
Sntt  an feinen Sohn Oberleutnant zur See Awert S 'tstnann
stiftete WeingutSbesttzer Sittmann >n Wie s bade  n 1000 M . für
den Liifrfonds der Mannschaft von S . M . Schiff „Schlesien ,̂ auf
d-m er tätig war . - In L o r chh a u s e n rettete der 12 whttge
Kck-iler Leinrich Pohl den 8 jährigen Sohn des Wmzers Jakob
Zrmann oom sicheren Tode des Ertrinkens im Rheine . - D,e
Ausstelluna 'sür Krioqssürsorge in Köln  war am Sonntag von
r6 000 Personen besucht. — Generalkonsul C . von Weinberg hat
für die Gemeinde Schwanheim  die gesamten Kosten her beim
awLrtanb des Regierungsbezirks Wiesbaden abgeschlossenen
Krî asversicherunq sür die Schwanheimer Knegstelinehmer ubernom-
men - Esî Mitzschlag setzt7 in A l me nd° rf (Vorderrohn) zwe,
aetüllte Scheunen ein Wohnhaus und ein Stallgebaude m Vrand.
^ In Oberauia  geriet beim Getreidemahen die Witwe Kühl
deren Mann oor wenigen Wochen den Heldentod starb , in das
Getriebe der Mähmaschine und erlitt schwere Verletzungen.

und fern.

O Hochstapeleien einer Schauspielerin . Auf^ dem
Weißen Hirsch " bei Dresden wurde die 28 lahnge Schau¬

spielerin Käte Bölcke verhaftet . Sie lebte aus großem
Fuße und hat Dresdener Geschäftsleute um insgesamt
35000 Mark beschwindelt . Sie gab sich für eme „Frau
Jndustrierat Bölcke' aus Kopenhagen aus , ihr Mann lette
die Lebensmitteleinfubr oon Dänemark nach Deutschland.

O Ein guter Gedanke . Aus Anlaß der glücklichen
Heimkehr der . Deutschland ' stellte ein Fabrikbesitzer m
Aue (Sachsen ) der Stadt 10000 Mark zur Verfügung , wo¬
für den minderbemittelten Einwohnern Kartoffeln tu.ee
Kohlen beschafft werden sollen.

o Billige Pflaumen . Die beiden Vereine Dr^ dener
Obst - und Produkten -Kleinhändler haben entffhwssen.
die Pflaumen im Kleinhandel nicht teurer als M 25 Pf.
für das Pfund zu verkaufen . Dieser Preis soll so lange
weiter herabgesetzt werden , bis er einen , den heutigen Ver¬
hältnissen und der überreichen Ernte entsprechenden Stand
erreicht bat. - -



O Cöpenlikiade in einer Dresdener Kaserne . In der
Kaserne des Leib-Grenadier -Regiments Nr. 100 in Dresden
erschien abends gegen U Uhr auf der Wache ein angeb¬
licher Vizewachtmeister und sagte zum Wachthabenden, er
sei beauftragt , die Regimentskasse abzuholen, die einer
Revision unterzogen werden solle. In der Tat händigte
der Wachthabende die Kasse aus , die etwa 6000 Mark ent¬
hielt . Der Wachtmeister verschwand. Zu spät entdeckte
man, daß man einem Schwindler zum Opfer gefallen war.

O Gringfricde heistt sie. In Lahr in Baden Hai jemand
seiner Friedenssehnsucht dadurch Ausdruck gegeben, datz er
seine neugeborene Tochter Bringfriede getauft hatte. Das
Standesamt ließ den Namen zu.

G Eine dunkle Angelegenheit . In einer kleinen Fabrik
für Puddingpulver in Amsterdam wurden mehrere Mädchen
bewußtlos , während andere in eine Art von Delirium
verfielen. Auch ein männlicher Angestellter zeigte ähn¬
liche Erscheinungen, wahrscheinlich infolge von Vergiftung
durch Einatmung des Puddingpulvers . Diese Materialien
wurden unter der Bezeichnung „Himbeerpudding" offen¬
bar für Deutschland hergestellt. Die Untersuchung ist ein¬
geleitet worden.
G Bnnkdicbstnhl in Lodz. Aus einem Sicherheitsfach

der Handelsbank in Lodz wurden 59000 Rubel gestohlen.
Auf die Ergreifung des Täters wurde eine Belohnung von
5000 Mark ausgesetzt.

© Brand eines rumänischen Tabaklagcrs . In Urzi-
zeni in Rumänien sind zwei grobe Taballager durch eine
Feuersbrunst vollständig zerstört worden. Der angerichtete
Schaden übersteigt drei Millionen Mark.

28 Kriegserklärungen ! Zu einer Liste schwillt die
Chronik der Kriegserklärungen in der gegenwärtigen Welt-
Katastrophe an. Die Note Rumäniens an Österreich war
die 28. Kriegserklärung . Der Zeitfolge nach sind in dem
gegenwärtigen Ringen folgende Kriegserklärungen ab¬
gegeben worden:

1. Österreich—Serbien
2. Deutschland—Rußland
8. Deutschland—Frankreich
4. Belgien—Deutschland
6. England—Deutschland
6. Montenegro—Österreich
7.  Deutschland—Serbien
8. Österreich—Rußland
9. Deutschland—Montenegro

10. Frankreich—Österreich
11. England—Österreich
12. Japan —Deutschland
13. Österreich—Japan
14. Österreich—Belgien
15. Türkei—Rußland
16. Türkei—Frankreich
17. Türkei —England
18. Türket —Belaten

29. Juli 1914
1. August
3.
3. .
5, „ „
5. „ „
6. » *
6. .
6. .

12.
13. .
23.
25. „ „
28. » - »
2. November „
6.
6
1mm

Für den Monat September 1916
wird allen denjenigen Lesern, die noch nicht
zu den ständigen Beziehern des „Erzähler
vom Westerwald " zählen, ein Probebezng
empfohlen . Der Bezugspreis für den Monat
beträgt 60 Pfg . (ohne Brivgerlohn ), durch
die Post frei ins Hans gebracht 74 Pfg.
Bestellungen werden von allen Postanstalten,
den im Orte verkehrenden Briefträgern , unseren
Zeitungsboten sowie in unserer Geschäftsstelle
in Hachenburg entgegengcnommen.
Verlag Oes„Erzähler vom KJefterwald“

Hachenburg,  Wilhelmstraße.

19. Italien —Österreich 23. Mm 1915
20 Türkei—Italien 22. August
21. Bulgarien—Serbien 14. Oktober
22. Frankreich—Bulgarien 16.
23. England—Bulgarien 16.

9
24 Italien —Bulgarien 17. m
25. Rußland—Bulgarien 22.

m
26. Deutschland—Portugal 9. März 1916
27. Italien —Deutschland 27. August
28. Rumänien—Österreich 27.

*
Die Zahl 28 galt bis Montag abend, und jede weitere

Stunde könnte eine neue Kriegserklärung bringen — gegen
Rumänien.

Huf fratikmcbs Trümmern.
o j, einem Neutralen an der Westfront.

Der bekannte Berichterstatter der „New
Fork World' , Karl » Wiegand, schildert nach
dem .Tag" in einem Brief von der Somme
die grausigen Wirkungen des Krieges in den
schönsten und fruchtbarsten Teilen Frankreichs
und entrollt ein düsteres Gemälde von der
traurigen Zukunst jener Landstriche und d...rlit
ganz Frankreichs.

Kirchen und Schulen, Schlösser und öffentliche Gebäude.
Hospitäler und Bauernhütten — nichts als rauchende
Trümmerhaufen . Ich sah San Francisco nach dem Erd¬
beben und dem Feuer. Diese Städte und Dörfer im
schönsten und fruchtbarsten Teile Frankreichs sind Miniatur¬
bilder des damaligen San Francisco , nur ist die Zer¬
störung noch vollständiger. Die Franzosen scheinen sich
bei der Beschießung von Ortschaften, die doch schließlich
noch ihre Ortschaften sind, noch eine gewisse Zurückhaltung
aufzuerlegen. Aber die englischen Geschütze legen alles
rücksichtslos in Trümmern . . Wenn man bedenkt,
welche Wut die Beschießung der Kathedrale von Reims
bervorrief. io ist es bemerkenswert, daß die französischen

Gegen Abgabe der Fleischkarten erfolgt am Donners¬
tag , den 31 . d. M . bei den Metzgermeistern Hermann
Lück und Daniel Klein die Abgabe des Fleisches an die
Einwohner der Stadt . Die Abgabe ist wie folgt geregelt:
von 8—11 Uhr vormittags

an diejenigen , welche voriges Mal kein Fleisch erhielten
von 11—12 Uhr vormittags
an die Inhaber der Brotkarten mit der Nr . 401 —Schluß
von 1—2V2 Uhr nachmittags

an die Inhaber der Brotkarten mit den Nr . 1—100
von 21/2—4 Uhr nachmittags

an die Inhaber der Brotkarten mit den Nr . 101—200
von 4 —6 Uhr nachmittags

an die Inhaber der Brotkarten mit den Nr . 201 —300
von 6 —7*/2 Uhr nachmittags

an die Inhaber der Brotkarten mit den Nr . 301 —400,
Es find also Brot - und Fleischkarten vorzulegen.
Die Abgabe des Fleisches an die Landbewohner erfolgt

bei dem Metzgermeister Karl Krämer und zwar für die¬
jenigen , welche das letzte Mal kein Fleisch bekommen
haben , von 8—12, an alle übrigen von 1 Uhr nachmit¬
tags ab.

Es wird verabfolgt für jede Person 125 Gramm.
Hachenburg , den 29. 8. 1916. Der Bürgermeister.

Die Haushaltungsvorstände erhalten die Formulare
zur allgemeinen Bestandsaufnahme am J. 9 . 1916
in den nächsten Tagen zugestellt. Ich ersuche die 'Formu¬
lare genauestens auszufüllen und am 2. 9. 1916 zur Ab¬
holung bereit zu halten.

Sollte ein Haushalt bis zum 31. 8. 1916 ein Formu¬
lar zur Bestandsaufnahme nicht erhalten haben , so sind
die Formulare während der Dienststunden auf dem Rat¬
hause abzuholen , ebenso sind evtl, bis 2. 9. 1916 nicht
abgeholte Formulare spätestens am 3. 9. 1916 auf dem
Rathause abzugeben oder durch die Post einzusenden.

Die Nichtbefolgung dieser Anordnung zieht strenge
Strafen nach sich.

Hachenburg , den 29. 8. 1916. Der Bürgermeister.

Ohne Bezugschein
und sehr preiswert empfehlen wir

reizende Weife- und ßuniliicfeereien
(Dorgedruckle, halbfertige, fertige Sachen)

sowie

5ti£feeremiaferial und-Stoffe(vom Stück)
Reu -ingetroffen : Rex - Vorratskocher

und alle Größen Gläser.

E.ZucbmEier,Hadenburg.

Anordnung
über das Ausdreschen von Brotgetreide.

Auf Grund des § 3 der Bundesratsverordnung vom 29. Juni
1916 — R.-G.-Bl. S . 613 — und der Ausführungsbestimmung hier¬
zu vvm 24. Juli 1916 ordne ich für den Bezirk des Oberwesterwald¬
kreises folgendes an:

8 1.
Die Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe sind verpflichtet,

allmonatlich mindestens je 1j1 der Gesamtmengen des bei ihnen be¬
schlagnahmten Brotgetreides bis zum 20. jeden Monats auszudreschen.
Das erste Mal bis zum 20. September d. Js . Wie groß die hier¬
nach von jedem Unternehmer auszudreschendeMonatsmenge ist, be¬
stimmt die Ortspolizeibehörde nach Maßgabe der Größe der Ernte¬
fläche und des Durchschnittssatzes von 8 Zentner pro Morgen der
festgestellten Anbaufläche.

Von Ernteflächen von weniger wie ein Morgen ist ein einmaliges
Ausdreschen anzuordnen mit der Maßgabe, daß */, der Gesamternte
jeder Gemeinde allmonatlich ausgedroschcn werden muß. Wie groß
diese Monatsmenge ist, haben die Ortspolizeibehörden bis spätestens
15. September d. Js . hierher zu berichten.

8 2.
Beim Ausdreschen ist das Druschergebnis durch so¬

fortiges Nachwiegen des ausgrdroschenenKorns festzustelle« .

Ueber des Ergebnis des monatlichen Ausdrusches ist
der OrtspolizeibehSrde bis zum 20. jeden Monats Anzeige
zu erstatten. Die Anzeige muß die Größe der Ecnteflüche und das
Gewicht des davon ausgedroschenen Getreides enthalten . Bei Be¬
nutzung der Dreschmaschine ist die Anzeige nicht erforderlich — vergl.8 4 -

8 4.
Das Ansdreschen mittels Dreschmaschine ist der Octspolizeibe-

hörde von dem Unternehmer des Dreschmaschinenbetriebesjedesmal
vor Beginn des Dreschens anzuzeigen. Die Ortspolizeibehörde hat
durch beauftragte Polizeibeamte das Ausdreschen überwachen und
das Druschergebnis — Größe der abgeernteten Fläche und Gewicht
des ausgedroschenen Getreides — feststellen zu lassen.

8 5.
Die Ortspolizeibehörden haben das Druschergebnis auf Grund

der Einzelanzeige und der eignen Feststellungen allmonatlich zusam-
menzustellen und spätestens bis zum 25. jeden Monats dem Land¬
ratsamt anzuzeigen.

8 6.
Wer es unterläßt , die in den §§ l Siä 4 aufgegebenen Pflichten

zu erfüllen, wird gemäß § 57 der Bundesratsverordnung vom 29.
Juni 1916 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

8 7-
Die Anordnung tritt mit der Veröffentlichung in Kraft.
Marienberg, den 19. August 1916.

Der Königliche Landrat.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, vorstehende Anordnung
sofort ortsüblich bekannt zu machen und diese selbst genau auszu¬
führen. Landwirte , welche die festgesetzte Monatsmenge Brotgetreide
nicht rechtzeitig ausdreschen, sind mir zur Anzeige zu bringen. Gleich¬
zeitig ist mir zu berichten, ob und in welcher Weise das zwangsweise
Ausdreschen des nicht rechtzeitig gedroschenenGetreides angeordnet
worden ist.

Marienberg, den 19. August 1916.
Der Königliche Landrat.

Wird veröffentlicht.
Hachenburg, den 26. 8. 1916. Der Bürgermeister.

Pefkuler Saatroggen
jöchster Körnerertrag , auf Saatkarte zu verkaufen.

Richard Käß, Dreifelden (Westerwald)
Fernsprecher Nr. 8 Amt Freilingen.

und englischen Geschütze kauw eine Kirche
Schlachtfeldes nerschonten. Die zerstörten
Städte und Dörfer werden bei Tage und ui
barbiert und sind in einigen Fällen buchstzW
baden gleichgemacht. Der durch Zerstörung
an der Front in Frankreich angerichtete ~
sich auf viele hundert Millionen Dollar.

Nach fachmännischer Schätzung kann
mit Schützengräben durchzogenen durchsch«-'
meter breiten, von der See bis nach der K
streckenden Streifen Landes , über den di-
eines zweijährigen Krieges dahinzog, n,ij L
Menschen in jahrelanger Arbeit nicht miedet
sieht aus , als sei ein Riesenwaffeleisen i« .
gedrückt. Er ist durchfurcht, zerrissen,
Granaten durchwühlt und von Kratern fSs
man bedenkt, sagte ein Stabsoffizier
als zwei Millionen Menschen aus iL/*
während eines Zeitraumes von zwei
Tag und Nacht hindurch Graben ai ,p..,„
bombensichere Unterstände gebaut haben jl e
30 Fuß tief unter der Erde liegen, und J!
denkt, daß diese durch Balken und kehret cetftiS.
dann fragt man sich, wie lange es dauern mS®
wieder einzuebnen. Millionen Quadratfuß
den Gräben . Tausende von Morgen guten N?
vernichtet worden. Eine Bebauung ist
dort nichts wachsen wird, denn das Ausheben? '
und Millionen von Granattrichtern haben>2
Mutterboden der Oberfläche oft sieben Fuß mit,,«?
Erde bedeckt. Millionen von Granattiichi^ .
znfüllen. Hundei häufende Tonnen von Etacb?
zweiseitigen Hindernissen von 50 bis 100  U
sind von der Nordsee bis zur Schweiz annL
Tausende von Tonnen sind durch Granaten in
geschlagen worden. Ferner sind Tausende
gängern", Granaten , die nicht krepierten b
eingedrungen. Dadurch wird das Pflügen oder'
das Bebauen des Landes außerordentlich 0»5i,
wird in Zukunft viele tödliche Unfälle zur
Regengüsse werden Hunderte von Leichen
durch eine dünne Schicht Erde kaum verdelki^
Was wird es kosten, alle Ruinen zu beseitigen'
störte wieder aufzubauen 'i Wie lange Zeit '
Anspruch nehmen?! . . .

Oeffentlicher Wetterdienst.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch den 30

Veränderlich , strichweise noch Regenfälle,!
wenig geändert.

Für die Schriftleitung und Anzeigen verant
Theodor Kirchhübel in Hachenburg.

Kaufe
jeden Posten

Altgold
und

Silber.
Zahle höchste Preise , je nach
Schwere der Gegenstände.
E . Schulte , Uhrmacher

Hachenburg.

vüngömittsl
stets auf Lager.

Wegen unserer säintlichen
sonstigen Ariikel bitten wir
bei Bedarf um Anfrage.

Telephonruf Nr. 8
Amt Altenkirchen (Westerwald»

Bahnhof lugelkdi(Kropp!!).

Donnerstag,
nachmittags von

fleilchye
ohne Flei

das Pfund zu M.
Air

Meiler
Arbeiter

fitt lohnende un'
Beschäftigungg

Guftao Berger
Faßfabrik . H<Q

Strobln »:
zu haben bei

Karl Dastadn

KatitfcbuR-und Itletallft:
in allen Ausführungen liefert in kürzester
billigsten Preisen die

«efcbäftsltefle des„Erzähler vorn Oh
Hachenburg , Wilhelmstraße.

Haus Hachenste'
Limburg a. d.Lahn Parkstr

Spezial-Institut
für Medico -Mechanik , Orth

und physikalische Therapi
Dr . Tenba

Spezialarzt.
-  Prospekte auf Wunsch kostenlos.

Lungen- und
überhaupt allen, welche an Husten, Verschleimung, WS
wurf, Beklemmungen, Hautausschlag und Katarrh <4"
leiden, empfehle den vielfach bewährten
Dellheimschen Brust -und Blutreimg:
auch ist derselbe, für Keuchhusten bei Kindern
stglicher Wirkung. Originalpakete k Mk . 1,-"

bm* JV . veudeim. fransnrt «.
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